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L8VV.

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Grotzherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Amtlicher Weil.
Kein « Königliche Koheit der Hroßhrrzog haben

unterm 15 . August d. I . gnädigst geruht , das durch
Todesfall erledigte Grvßherzogliche Konsulat in Bremen
dem dortigen Kaufmann Magnus Mans selbt . unter
Ernennung desselben zum Großherzoglichen Konsul , zu
übertragen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinrts -Ordres vom 15 . d . Mts . Folgendes
Aüergnädigst zu bestimmen geruht :

die außeretatsmäßigen Sccondelieutenants Wittich und
v . Bischoffshausrn vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 14 ,

Schraidt , Piper , Polster , Rüdiger v . Man -
teü ' ffel vom 2 . Bad . Feld - Artillcrieregiment Nr . 30 wer¬
den zu Artillerieoffizieren ernannt .

Zu Srcondelieutenants der Reserve in den beigesetztcn
Truppentheilen werden befördert :

vom 2 . Bataillon (Sondershausen ) 3 . Thüringischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 71 der Vice - Wachtmeister Kleemann
im 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,

vom 1. Bataillon ( Colmar ) Ober -Elsässtschen Landwehr -
Regiments Nr . 131 der Bice -Feldwebel Jordy im 4 . Bad .
Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

vom 1 . Bataillon (Mölsheim ) Unter - Elsässischen Land -
wehr -Regimcnts Nr . 130 der Vize -Wachtmeister Graf von
Dürkheim - Montmartin im 3 . Badischen Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 . —

Vom 1 . Bataillon ( Colmar ) Ober - Elsässischen Landwehr -
Regiments Nr . 131 wird dem Secondelieutenant Holzach
von der Reserve des Kurmärstschen Dragoner -Regiments
Nr . 14 behusS Auswanderung Äer Abschied bewilligt .

Aicht-Umtlicher Weit.
Telegramme .

Berlin , 20 . Scpt . Anläßlich der sich widersprechenden
Zeitungsangaben über die Rückkehr des deutschen Panzergr -
schwaderS nach den heimischen Gewässern bemerkt "die „ Nord .
Allgem . Ztg . " : Die Mittheilung der „ Elbcrfeldrr Zeitung " ,
wonach in den nächsten 8 Tagen darüber Entscheidung ge¬
troffen werden soll , ob das deutsche Geschwader zurückberufen
wird oder ob sein Verbleiben im Mittelmeer auch ferner ge¬
boten erscheint , dürfte eine zutreffende sein .

Britin , 20 . Scpt . Hr . v . Bennigsen trifft heute hier
ein ) um im Verein mit einer Deputation von RcichstagS -
Abgeordndtcn dett von Frankfurt a . M . zurückgekchrten Prä¬
sidenten der italienischen Deputirtenkammer Crispi zu be¬
grüßen .

Kriegsnachrichten .
X Wir » , 20 . Sept . Die „ Politische Korrespondenz "

meldet ' aus Bukatift vom Heutigen : Außer dem fortdauern¬
den Bombardement der türkischest Positionen , welches von
den Türken nur schwach erwidert wird , ist es in den letzten
Tagen bei Plewnä auch zu anderweitigen Aktionen gekom¬
men ; seit dem 17 . d . haben verschiedene ArtiÜcriegefechte
stattgefpnden ; ferner wurden in der Nacht vom 17 . zum
18 . vyn größeren türkischen Kolonnen mehrere Ausfälle gegen
die Grivica - Redoute gemacht , welche jedoch unter bedeutenden
Verlusten der Türken zurückgeschlagen wurden . Dagegen ist
der am 18 ., Nachmittags von den Rumänen gemachte Ver¬
such, die größte türkische Redoute vor Plewna zu überrum¬
peln , mißglückt , indem dieselben mit 300 Mann Verlust in
die Grivica - Redoute zurückgeworfen wurden . — Dieselbe
Korrespondenz meldet aus Cattaro : Seit dem 18 . d . sind
außer , den bereits vorher genommenen noch mehrere andere
türkische Blockhäuser im und am Dugapaß in die Hände der
Montenegriner gefallen , nachdem den kapitulireuden Besatzun¬
gen freier Abzug nach Stolatz bewilligt war . Den türki¬
schen Familien von Bilek wurde dies gleichfalls gewährt .
Die Montenegriner gedenken nunmehr zunächst gegen Kor -
jenic und Trebinje zu operiren .

X Wie « , 20 . Sept . Die „ Presse " meldet aus Buka¬
rest : Bei Charkow stieß ein Güterzug mit einem anderen
Zug , welcher Verwundete transportirte , zusammen , wobei

viele Personen um ' s Leben kamen und mehrere Waggons
zertrümmert wurden .

Das „ Tagblatt " meldet aus Gorni -Sludcn vom 18 . d . :
Plewna wird von den Russen und Rumänen fortwährend
bombardirt ; der Ort ist dermaßen zernirt , daß die Zufuhr
von Lebensmitteln uns Munition abgcschnitten ist. Die
Türken lassen Las Bombardement wegen Mangel an Mu¬
nition unerwidert . Der Kampf , durch welchen dir Russen
den Nikolaiberg am Schipkapasse wieder einnahmen , dauerte
9 Stunden ; die Türken ließen 2000 Todte zurück . —-
Dem österreichischen Militärattache , Hauplmann Bolla , ist
Seitens des Kaisers von Rußland das Gcorgenkienz ver¬
liehen worden .

X Der „ Times " meldet ein militärischer Korrespondent
aus Radovitza vor Plewna vom 16 . d. , daß dort eine förm¬
liche Belagerung unternommen wird . Osman Pascha ' s

Heer sei nach den erlittenen Verlusten nicht über 35,000
Mann stark und fange an , Mangel an Munition zu füh¬
len ; die Russen dagegen seien mit Allem in Hülle und
Fülle versehen und Las Wetter sei ausgezeichnet .

x Bukarest , 20 . Scpt . Heute sind Grenadiere und
Dragoner der russischen Garde hier durchgezogen . In der

Hauptkirchc hat heute unter Anwesenheit der Fürstin von
Rumänien , des Fürsten Gortschakoff und anderer russischer
Würdenträger ein Trauer - Gottesdienst für die gefallenen
Krieger stattgcfunden .

x Aus Sophia vom 17 . d. M . erhält der „ Daily
Telegraph " von seinem Korrespondenten , Hrn . Gay , welcher
den achttägigen Kämpfen bei Plewna beigcwohnt , einen
Bericht , der um so mehr Aufmerksamkeit verdient , als er der
einzige ist , welcher bisher von türkischer Seite ausgcgangen .

Der Korrespondeni meldet , daß , als er das türkische Lager verließ -

dajselbe von den russischen Vorposten umgeben war . „ Ich entschlüpfte, "

so schreibt er . „ bei Rächt zu Roß , geführt vou sechs Tscherkefsen ,
deren Takt , Diskretion und Muth ich nicht hoch genug preisen kann .
Dieselben führten « ich auf einem Umwege über die Berge gerade
durch die russischen Kavallerie - und JnsanteriepiquelS . Die braven

Burschen verfolgten den Weg mit so viel Geschick, daß eS uns gelang ,
sowohl den regulären Schildwachen als den heruwschweifenden Ko¬

saken zu entwischen . ES war ein mühsamer und gefährlicher Ritt ,
28 Stunden saß ich im Sattel und kam erst in Orhanie zur Ruhe ,
wo wir gestern ( 16 .) um Mitternacht anlangten .

Das russisch- romanische Bombardement begann in der Nacht deS 6.
Sept . und dauerte bis zum 14 . dS. mit wechselnder Heftigkeit , jedoch
ohne thatsächliche Unterbrechung , während der ganzen Zeit . Die An¬
greifer warfen mehr als 80,OM Bomben in unsere Linien , au allen
Punkten wühlten die Geschosse dm Boden ans . allein daS Höllenseuer
hat doch keinen merkbaren Eindruck auf die tückischen Befestigungen
gemacht . Am Montag 10 . o . machten die Russen drei Angriffe , im
Süden in der Richtung von Lvwtscha , an der Nordfront und nord¬

westlich längs dem Thal der Bid . Ueberall wurden sie mit bedeuten¬
dem Verluste zurückgeworfen , allein eS gelang ihnen doch mehr oder
weniger , die Stadl zn umzingeln , und wir waren bis z» einem

großen Maße von unseren Verbindungen abgeschaittm . Am Dienstag
den 11 . d . wurde der lang erwartete große Angriff gemacht . Beim
Tagesanbruch wurde eine heftige Kanonade gegen uns gerichtet und
nm Mittag sah man große Masten Russen in der Nähe der Lowtscha -

wegeS hinabsteigen , oberhalb der Stadt Plewna . OSman Pascha war
bereit und ohne Verzug wurden alle Befehle anSgesührt . Im Süden
mußte der Feind drei Siebenten auf dem Kamm eines Hügels nehmen ,
im Norden fünf durch Tranchcen verbundene Redouten . Unser .Ober¬
befehlshaber hatte den Vorlheil , von einer Zentralpofition ans daS

ganze Feld der Operation zn überschauen und seine Reserven in
kluger Weise zu benutzen ."

Der Korrespondent beschreibt nun den Verlauf der einzelnen Ge¬
fechte, wie er bereits von anderer Seite her bekannt geworden ist.
DaS türkische Gewehrfeuer verucsachie im Süden onicr den anstür -
menden Rüsten furchtbare Verluste und nur in Folge ihrer großen
Maste gelang es ihnen , an Boden zn gewinnen . Auch die Türken
erhielten immer neue Verstärkungen , und als die Russen in der Nähe
der Trancheen angelanzt waren , stürzten sich die Vertheidiger mit
einem furchtbaren „ Allah , Allah !" und nach Abgabe gleichzeitiger
Soloen mit dem Bajonett auf die Angreifer . Die letzteren flohen
und ließen den Boden mit Tobten bedeckr. Den Fliehenden aber
folgten die Bomben von den Redonten . Mittlerweile entwickelte sich
auch der Angriff ans der Nordseite . Um drei Uhr Nachmittag ? waren
dort Adil Pascha 's Vorbereitungen zur Vertheidigung beendet . Hier
rückten die Russen jedoch nicht in Waffen wie aus der Südseite , son¬
dern in aufgelöster Ordnung vor . Die Türken litten durch die feind¬
liche Artillerie , welche mit unangenehmer Präzision die türkischen Bat¬
terien nnd Infanterie in den Trancheen bombarbirte . Allmälig rück¬
ten die Raffen vor und kurz vor 4 Uhr erhielten sie offenbar Befehl
zum Angriff auf die Trancheen . Mit außerordentlicher Ruhe eröff¬
net ? die türkische Infanterie in den Trancheen eia wahrhaft vermch -
tcrideS Feuer auf die Angreifer und sobald eine russische Linie auf
dem Kamm des HöhenzugeS erschien , wurde sie von den türkischen
Kugeln weggef/gt . Trotzdem kamen immer neue Verstärkungen und
auch hier brachen die Türken hervor , um die Uebcrlebendcn in die

Flucht zu jagen . Der Korrespondent schätzt die Zahl der um Plewna
liegenden Tobten und Verwundeten auf 6- bis 7000 Mann . Di «
Türken brachten 9 Gefangene in die Redonten zurück .

Jetzt folgte « ine Periode verhältnißmäßigec Ruhe , nur unterbrochen

durch trogen Kanonendonner . Nach einiger Zeit wurde OSman Pascha
gemeldet , daß die Rüsten im Süden wieder vorrückten nnd wilder an -
griffen alS zuvor , wobei ans der Westseite deS Höhenzug » eine Flau »
kenbewegung za bemerken war . Dieselbe war gegen einige äußerste
Redonten gerichtet , welche die schwächste Seile der türkischen Position
waren , d « man sich ihnen , durch Gebüsch geschützt, nähern konnte .
Baschi -BozukS waren dort ausgestellt , während Reguläre die Redonten
nnd Trancheen besetzt hatten . Die Russen ließen eine ganze Division
Vorgehen , dennoch wurde der Angriff von den ermüdeten Truppen
OSman Pascha 's immer wieder mit furchtbaren Verlusten für die
Russen zurückzewiesen . Plötzlich flohen die wider Erwarten ange¬
griffenen Baschi -BozukS m einer Panik und ließen den wichtigen
Punkt in den Händen der Russen , welche in enormer Zahl in die
höher liegenden Redonten eindrangen . Die Türken , halb überrascht ,
zogen sich zurück oder fielen im Handgemenge . Der Feind schwärmte
hinein und besetzte noch 2 andere Redonten .

AlS Sie Nacht anbrach , herrschte nicht unbedeutender Schreckest unter
den Einwohnern von Plewna , da die Russen in starker Position auf
einem Hügel standen , der nicht 300 AardS von den äußersten Häusern
der Stadt entfernt ist. Die ganze Nacht hindurch dauerte der ge-
lkgentliche Kampf , um daS Verlorene zu nehmen . — Der Mittwoch
Morgen fand den türkischen Befehlshaber schweigsam und finster , aber
»oll Wuth , entschlossen , die verlorenen Positionen wieder zu nehmen .
Emin und Thahir Pascha erhielten den Befehl , de» verlorenen Hügel
mit 20 Bataillonen anzugreifen . Der -Kamps begann , sobald eS Tag
« erde , und die Rüsten vertheidigten sich um so verzweifelter , als sie
während der Nacht rohe Erdwerke aufgwichtet hatten . Dennoch nah¬
men die Türken eine Tranchce nach der andern , bis fie um Mittag in
der Nähe der Spitze de- Hügels angelangt waren , wo die Russen noch
ein Wäldchen nnd die Redonten hielten . Die Russen in denselben
litten furchtbar durch die Bomben , welche au » dem Lager deS türkischen
Hauptquartiers und den benachbarten Batterien hineingeschleudert
wurden . Um 2 Uhr waren die Türken bis zum Wäldchen gelangt
und frische Truppen wurden abgesavdt , um die Russen im Rücken an «
zugreifen . Diese , ebenfalls verstärkt , schlugen die Angreifer immer
wieder zurück . Dennoch kehrten die Türken stet- unter wiederholten
Jubelrusep zurück nnd um 3 Uhr , als zwei neue türkische Bataillone
im Rücken de ! Wäldchens erschienen , stürmten die Leute OSman
Pascha ' s die russische Position . Die Russen warfen ihre Gewehre fort ,
ließen Alles , waS zu ihren Batterien gehörte , zurück und entflohen in
wilder Hast . Di « Türken folgte » und nur daS heftige Feuer auS den
russischen Batterien retiele eine Anzahl der Fliehenden . Die Türken
eroberten hier 6 Kanonen — einschließlich der beiden , welche früher
verloren worden waren — sowie immense Masten von Gewehren und
Munition . Der Korrespondent schätzt den Verlust der Russen am
Mittwoch auf 5000 Mann . Am Donnerstag und Freitag bombarbirte
der gebrochene Feind schwach und , wie eS schien, nur der Form wegen
von der Nordseite dar türkische Hauptlager , doch ohne Erfolg .

Der Berichterstatter fand bei der Abreise die Wachsamkeit der rus¬
sischen Vorpostxn sehr mangelhaft . Kavalleriepatcouillcn zogen zwei¬
mal vorüber , ohne die kleine Gesellschaft anzurufen . Zweimal war
er in Gefahr , gefangen zu worden . Zwischen Lukdan , Lukowatz und
Orhanie befanden sich keine Rüsten , allein daS ganze Land dort ist
von den Einwohnern ans Furcht vor den Grausamkeiten der Russen
verlassen . Hr . Gay erklärt , auf einem Ritt über daS Gesichtsfeld
der vorigen Tage mindestens 8000 »»beerdigte russische Leiche» ge-
sehen za haben .

x Dem „ Standard " wird aus dem Schipkapaß vom
Montag ( 17 .) Abends gemeldet :

Den ganzen Tag über hat hier ein Treffen gewüthet , welches an
Wildheit und Blutigkeil mit den Kämpfen von vor drei Wochen wett¬
eisirr . Einige Tage hindurch Hallen die Türken ein sehr heftiges
Feuer auf die russischen Stellungen unterhalten und die russischen
Geschütze allmälig zum Stillschweigen gebracht. Den ganzen Tag
hindurch machten die Krupp '

schen Geschütze von der flankirendea
Hügelstellnng aus eS den Russen unmöglich , sich blicken zu lasten ,
und Nacht » nahmen Mörserdatterien das Feuer auf und setzten die
russische Bemannung der Werke außer Stande , die diesen zugesüzten
Beschädigungen auSzubestern , Gestern Abend wurde der Befehl zur
Vorbereitung auf einen Angriff ouSgegeben und nach Eintritt der
Dunkelheit verfügten sich die zum Angriff bestimmten Regimenter ge¬
räuschlos in ihre Stellungen . Kein Laut in den Befestigungen
zeigte an , daß die Russen im entferntesten den bevorstehenden
Angriff ahnten . Die Nacht hindurch spielten die Mörserbatte -
rien wie gewöhnlich . Um vier Uhr Morgens aber stellten fie daS
Feuer ein und die türkische Infanterie rückte zum Angriff
vor . Sie wurde nicht eher bemerkt , als bis sie dicht an die
russischen Linien herangekommen war . Alsdann ward Plötzlich
ein ungeregeltes Gewehrfeuer eröffnet . Die Türken antworteten mit
dem lauten Rufe „ Allah ! Allah !" und stürmten ungestüm vorwärts .
Die Russen wurden völlig überrascht , ihr Gemehrfeuer war schwach
und fie waren außer Stande , einen einzigen Kanonenschuß auf die
vorrückcnde Maste abzuseuern , bevor die Türken daS Fort St . Niko -
laS erreichten . Der Kampf war in einem Moment vorüber , denn die
Besatzung war schwach, insofern allem Anscheine nach die Truppen
während der Nacht zurückgezogen worden waren , um fie all¬
dem Bereich der Mörsers -Hüffe zu bringen . Mit dem Fort sielen
5 Geschütze den Türken in di: Hände . Die Errungenschaft war
indessen von kurzer Dauer . Die Russin » öffneten ei» fürch¬
terliches Feuer von den übrigen Redonten auS und rückten
immer von neuem zum Angriff vor . Sieben Stunden lang dauerte
der Kampf . De « Türken wurde eS sehr schwer , Verstärkungen her -
anznbringen , sowohl wegen der Steilheit deS Terrains als wegen deS



UwstandeS , daß die Approchen von dem Fener der noch in de » Hän¬
den der Raffen befindlichen Redonteu beherrscht wurden . Nach Ver¬

lauf dieser sieben Stunden waren von Gabrowa au- bedeutende Ver¬

stärkungen für die Russen herangcksmmen und die in Sivec -NicolaS

stehenden Türken waren genSthigt , ihre Eroberung dran zu geben und

sich in die türkischen Linien zurückzuziehen . Die beiderseitigen Ver¬

luste find bedeutend . Heute Abend haben die türkischen Batterien das

Feuer wiederum aufgeuommen .

x Die Verlu,ste der Türken im Schipka - Passe
müssen schon während der ersten Kämpfe furchtbare gewesen
sein, denn man schreibt der „ Pol . Korr . " aus Adrianopel
unterm 5 . d. r

„Wie gewaltig die Kämpfe beim Schipka -Passe gewesen sin», davon

gibt die überaus große Zahl von Verwundeten Zeugniß , die täglich
von Philippopel hier eintreff « . Bi « jetzt konnte ich konstatiren , daß

seit vier Tagen beiläufig 6000 Verwundete hier - nlangten , von wel¬

chen der größte Theil nach mehrtägigem Aufenthalte nach Konstruti -

noprl geschickt wird , u « anderen Nachkomwenden Platz zu machen.

ES ist aber auch Thatsache , daß sich in Philippopel noch etwa 1 - bis

5000 Verwundete befinden . Rechnet man noch die in Kezanlyk ohne

jede Pflege liegenden 5000 Verwundeten hinzu , so erhält man die

Summe von 18,000 Man » , welche die Armee Suleimau Pascha 'S

bloS an Verwundeten eingebüßt hat. Die Zahl der Gefallenen wird

hier mindesten » auf 5000 Mann veranschlagt , s? daß eS begreiflich ist ,
wenn eS verlautet , idaß Suleiman drei Viertel seines Heeres verloren

hat und vor dem Eintreffen anderer beträchtlichen Verstärkungen ak-

tiousuofähig ist. Man muß eS aber dem türkischen Kriegsministerium
nachrühmcn , daß eS seiner Aufgabe gewachsen , rastlos für die erfor¬

derlichen Nachschübe sorgt . Seit zwei Tagen find für Suleiman
6400 Mann Infanterie hier durchpassirt , und wenn dies nur einige

Tage so fortgeht , so wird dieser zäheste und unerschrockenste oller tür¬

kischen Generale den Russen binnen wenigen Tagen wieder viel z»

schaffen machen. Wie verlautet , hat Suleiman Pascha in Konstanti¬
nopel dringend Verstärkung an Artillerie nachgesucht. Hier wird mit
der Hinrichtung von Bulgaren unerschrocken fortgefahren . Jeden Tag
werden drei bis vier Dutzend dieser Unglücklichen ohne Gnade und

Barmherzigkeit gehellkk ."

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Sept . Gestern wurde nach der Rückkehr

vom Manöver das Diner von den Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften im Familienkreise eingenommen .

Abends wohnten Seine Majestät der Kaiser und König
der Vorstellung des „ Fidekio " im Großherzoglichen Hof -
theater an . Nach 9 Uhr begann der von den Einwohnern
der Stadt veranstaltete Fackelzug sich auf dem Schloßplatz
zu entwickeln . Der kaum zu übersehende Zug mit bunten
Lampen führte , die verschlungenen Weganlazen des Platzes
benützend , in lebhafter Bewegung verschiedene Evolutionen
aus . Nach beendigter Aufstellung vor dem Großherzoglichen
Schlosse wurden durch die vereinigten Gesangvereine der
Stadt mit Instrumentalbegleitung eine Anzahl Musikstücke
vorgetragcn . Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften

'
folgten der Serenade von den Fenstern des Schlosses aus .
Eine Deputation , bestehend aus dem Oberbürgermeister , den
beiden Beigeordneten und den Vorständen der neun mit¬
wirkenden Gesangvereine , hatte die Ehre , Seiner Majestät
im Marmorsaale vorgestellt zu werden und der von den
Einwohnern der Stadt dargebrachten Huldigung mündlichen
Ausdruck zu verleihen . Seine Majestät dankten mit freund¬
lichen Worten und sprachen mit den einzelnen Mitgliedern
der Deputation . Als Allerhöchstdieselben darauf unter den
Klängen des Liedes „ Heil Dir im Siegerkranz " auf den
großen Balkon des Schlosses hervortraten , wurde der Kaiser
mit vieltausendstimmigen begeisterten Hochrufen begrüßt .

In Folge des auch heute andauernden , mit heftigen
Regengüssen verbnndenen schlechten Wetters wurde das auf
heute anberaumte Manöver auf Befehl Sr . Majestät des
Kaisers abbestellt .

Heute Nachmittag , 40 Minuten nach 1 Uhr , traf Ihre
Majestät die Kaiserin von Baden hier ein , wurde von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
am Bahnhof empfangen und von dort direkt in das Aus¬
stellungsgebäude geleitet , wo Allcrhöchstdieselbe über eine
Stunde verweilte . Während der Anwesenheit der Kaiserin
in den Ausstellungsräumen erschienen daselbst zur Begrü¬
ßung Ihrer Majestät der Kaiser und der Kronprinz . Die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften begaben Sich so¬
dann in ' s Großherzogliche Schloß ; um halb 4 Uhr kehrte
die Kaiserin mittelst Extrazugs nach Baden zurück .

Um 4 Uhr fand größere Hoftafel m der oberen Gallerte
des Schlosses statt , zu welcher zahlreiche Einladungen er¬
gangen waren . .

BerNs , 20 . Sept . Wie verlautet , wird der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident Fürst v . Bismarck heute in
später Abendstunde aus Salzburg hier rintreffen . In Ueber -
einstimmung mit andcrseitigen Auffassungen besteht auch in
den hiesigen politischen Kreisen die Meinung , daß bei der
Begegnung des Fürsten Bismarck mit dem Grafen Andrassy
keinenfalls Schritte zu einer demnächstigen Friedensvermitt¬
lung zwischen Rußland und der Türkei verabredet worden

seien . Angesichts der jetzigen Kriegslage hält man hier einen
Mediationsversuch nicht blos für völlig aussichtslos , sondern
auch für sehr bedenklich, und zwar wegen der weiteren Ver¬
wickelungen , welche eine so vorzeitige Einmischung in den
flagranten fremden Streit nur zu leicht nach sich ziehen
könnte . Auch hier betrachtet man es als nothwendig , daß
vor Allem eine klare Entscheidung durch die Gewalt der

Waffen abgewartet werde , damit für die Ausgleichung der
naturgemäß schroff einander gegenüberstehenden Ansprüche
beider streitender Theile eine tatsächliche Grundlage vor¬
handen sei. Je mehr unter den obwaltenden Umständen jede
auf feste Zielpunkte gerichtete Vermittlungsthätigkeit zur
Anwendung von Pressionen schreiten müßte , um so weniger
wahrscheinlich ist es , daß bei den Salzburger Besprechungen
dieser alle Gefahren einer weiteren Ausdehnung der Kriegs¬
wirren in sich schließender EinmischuugSweg für annehmbar
erachtet sein sollte . Im Gegentheil deuten gewichtige An¬

zeichen darauf hin , daß Fürst Bismarck und Graf Andrassy
ebenso im Interesse der von ihnen vertretenen Länder , wie
im gemeinsamen europäischen Friedrnsinterefse es sich haben
angelegen sein lassen , durch Festigung des Einvernehmens
zwischen der deutschen und der österreichisch - ungarischen Poli¬
tik desto zuverlässigere Bürgschaften für die fernere Beschrän¬
kung des Krieges auf seine bisherigen Grenzen zu gewin¬
nen . — Heute Vormittag ist hier die technische Kommission
für Sec -Schifffahrt zusammengetreten . Den Vorsitz in der¬
selben führt der Geh . Ob . -Reg . -Rath vr . Rösing , Vortragen¬
der Rath im Reichskanzler -Amte . Zu ihren Mitgliedern
gehören u . A . je ein Vertreter der kaiserl . Admiralität und
des preußischen Handelsministeriums , zwei Direktoren von
Navigationsschulen , sowie Vertreter der Rhederei und des
Handelsstandes aus Preußen , Mecklenburg - Schwerin , Olden¬
burg , Hamburg , Bremen und Lübeck. Diese Kommission hat
lediglich die Stellung eines gutachtlichen Beiraths von Sach¬
verständigen . Die unlängst von einigen Blättern aufgestellte
Behauptung , es sei im Werke , aus derselben eine ständige
Reichsbehörde zu bilden , entbehrt jeder Begründung . — Der
k. deutsche Botschafter am köu. großbritannischen Hofe , Graf
zu Münster , hat eine Urlaubsreise angetreten . Für die
Dauer seiner Abwesenheit von London fungirt dort der Bot¬
schaftsrath Frhr . von der Brincken als interimistischer Ge¬
schäftsträger . Graf Münster wird binnen Kurzem nach Ber¬
lin kommen , um hier dem Reichskanzler Fürsten von
Bismarck Bericht zu erstatten . Die neuliche Mittheilung
eines hiesigen Blattes , daß der Graf von London nach Salz¬
burg gereist sei, hat sich inzwischen als irrthiimlich erwie¬
se» . — Beim Gardecorps ist die Entlassung der Reservisten
nunmehr beendet . Wie verlautet , ist die Zahl der
im Dienst verbleibenden Kapitulanten diesmal bedeutend
größer , als seit einer Reihe von Jahren .

Berlin , 20 . Sept . Die Pforte hat den Vertretern
Deutschlands und Frankreichs die feierliche Zusage gegeben ,
daß die wegen Betheiligung an dem Konsulnmord in Salo «
nichi Berurtheilten , welche angeblich von den Lokalbehörden
ohne Wissen und Autorisation der Zentralregierung freige¬
lassen worden waren , wieder in 's Gefängniß gebracht werden
sollen .

Die letzte Nummer des „ Communalblattes " macht be¬
kannt , daß ein hiesiger Einwohner wegen Vergehens gegen
ß 108 des Strafgesetzbuchs ( Fälschung in öffentlichen An¬
gelegenheiten bei Wahlgeschäften ) zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt worden sei . Wie nun mitgetheilt wird , hatte
der Bestrafte bei der Reichstags -Wahl am 10 . Januar d. I .
sich für einen andern ausgegeben und in dessen Namen
einen Stimmzettel abgegeben , der auch in die Urne gelegt
worden ist , da erst später der Wahlvorstand von der Täu¬
schung unterrichtet wurde . — Nächsten Montag findet auf
der hiesigen Lederausstellung die P

'
reissertheilung statt ,

woran sich Nachmittags ein Festessen schließt . Der Besuch
der Ausstellung ist ansehnlich und keineswegs in der Ab¬
nahme begriffen . Eine Folge derselben wird die Errichtung
einer Art von Lehranstalt der Lederindustrie sein . — Das
in der Nähe der Stadt Schildau im Kreise Torgau ksnsta -
ticte Auftreten des Koloradokäfers hat sich ungleich gefähr¬
licher als dasjenige bei Mühlheim am Rhein erwiesen . In
Folge dessen sind die Spezialregierungen angewiesen wor¬
den , durch Polizeiverordnung die Bewachung der Kartoffel¬
felder in noch höherem Maße zu verschärfen . Es ist diese
Verschärfung namentlich dahin getroffen worden , daß 1 )
Jeder , welcher von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers ,
seinen Eiern , Larven oder Puppen in irgend einer Weise
Kenntniß erhalten hat , verpflichtet ist , hiervon sofort der
Orts -Polizeibehörde Anzeige zu machen . 2 ) Wenn die Ab¬

suchung eines Grundstücks vom Kreis - Landrath oder der
Orts -Polizeibehörde angeordnet ist , so ist bei wirthschaftlich
genutzten Grundstücken der zeitige Wirthschafter , bei wirth¬
schaftlich nicht genutzten der Eigentümer verpflichtet , die¬

selbe gehörig auSzuführcn . Trifft die Voraussetzung der

Verpflichtung bei mehreren Personen zu , so hatten sie
sämmtlich für die gehörige Ausführung der genannten An¬

ordnung . Bei säumiger oder nicht sorgfältiger und genü¬
gender Ausführung derselben sind von den Kontravenienten
außer der unten angevrohten Strafe die Kosten der von den

genannten Behörden zu veranlassenden Absuchung durch dritte

Personen zu tragen . Die gesammelten Käfer , Puppen , Lar¬
ven und Eier sind sofort an Ort und Stelle zu tödten .
Sodann ist die Aufbewahrung des Käfers , seiner Eier , Lar¬
ven oder Puppen im lebendigen Zustande verboten und ist
Jeder , der sich im Besitze lebender Käfer rc. befindet , ver¬

pflichtet , dieselben sofort an die Orts -Polizeibehörde abzulie -

sern . Ebenso ist den Verfügungen des Kreis -Landraths
und der Orts -Polizeibehörden , welche sich auf die Konstati -

rung des Vorkommens des Insektes , auf die Verhinderung
der weiteren Verbreitung , sowie auf die Vernichtung dessel¬
ben unbedingte Folge zu leisten . Zuwiderhandlungen sollen
mit einer Geldbuße von 10 bis 30 Mark event . entsprechen ,
der Gefängnißstrafe bestraft werden . Für Zuwiderhandlun¬
gen von Kindern unter 14 Jahren oder anderen unzu¬
rechnungsfähigen Personen haften die Eltern oder die Per¬
sonen , denen die Aufsicht über die Kontravenienten übertra¬

gen war .
II München , 20 . Sept . 50 . Versammlung deutscher Na¬

turforscher und Aerzte . Gestern Nachmittag traten im Po¬
lytechnikum die 24 Sektionen wieder zusammen , um ihre
Berathungen fortzusetzen . Abends 7 Uhr sprach im Odeon
vor einem zahlreichen Auditorium Hofrath vr . Stein aus

Frankfurt über die Lichtbilder - Kunst im Dienste naturwissen ,

schaftlicher Forschung . Redner wies durch Experimente nach ,
wie durch die Photographie die Tonschwingungm , die Pulse
u . dergl . am genauesten und zuverlässigsten dargestellt werden
können . Heute Vormittag 9 Uhr begann im Odeon die 2 .
allgemeine Versammlung , der auch die Minister v. Pfretzsch -
ncr und v . Pfeufer anwohnten . Unter Vorsitz des Geh .
Raths v . Pettenkofer wurde Kassel zum Ort der nächsten
Versammlung bestimmt und zum Vorstand Geh . Rath Stil -

ling gewählt . Prof . Pettenkofer übergab dann das Präfi -
drum an Herzog Karl Theodor von Bayern , welche die
Versammlung begrüßte und beglückwünschte und hierauf in
längerer Rede Bedeutung und Zweck des Vereins besprach .
Nach ihm sprachen Prof . Nägeli aus München und Prof ,
vr . KlrbS aus Prag ; Letzterer über die Umgestaltung der
medizinischen Anschauungen in den letzten Jahrzehnten . A«
Schluß der Sitzung theilt ; vr . Zittel mit , daß sich in Os -
fenburg ein Konnte behufs Errichtung eines Denkmals für
Oken gebildet habe , und empfiehlt der Versammlung die An¬
nahme folgender Resolution : „ Die Versammlung begrüßt
mit Freude die Bildung eines Ortskomits 's der Stadt Os -
fenburg zum Zwecke der Errichtung eines Denkmal - für
Oken und beauftragt die Geschäftsführer , sich mit dem Ko -
mit « in ' s Benehmen zu setzen . " Die Abstimmung hierüber
wurde auf Samstag vertagt .

* Nürnberg , 20 . Sept . Für den am 23 . und 24 . d. M . hier
patlfindenden deutsche» Aerztetag ist uachstehendeS Programm festge¬
setzt : Am 22 . d. findet Abends gesellige Vereinigung in den Lokali¬
täten der MuseumSgesellschafr statt. Die Tagesordnung der am S8 .
und 24 . d. M . statifindenden Sitzungen enthält nachstehende Punkte :
1) Geschäftsbericht des Ausschusses und Kassenbericht. 2) Aerztliche «
VereinSblatt (Referent vr . Heinze von Leipzig). 3) Der von dem
allgemeinen ärztlichen Vereine in Thüringen projektirte und bean¬
tragte LebenSverstchernugS-Berein für deutsche Aerzte (Refcreoten die
HH. vr . Pfeiffer von Weimar , vr . Brauser von RegenSimrg ) . 4 ) Die
Aufstellung einer StaudeSordmnig (Referent Hr, vr . DSrffler von
Weiffenburg ) . 5) Ueber den Werth der m Deutschland bisher bestehen¬
den verschiedenen Arten ärztlicher StandeSvcrtretnug (Referenten die
HH . vr . Hoffmann von Karlsruhe , vr . Heinze von Leipzig). 6) Die
Stellung »eS AerztevereinS -BuodeS zum Reichr - GesundheitSamte (Ref .
Hr . vr . Graf von Elberfeld ) . 7) Aerztliche Zeugnisse (Ref . Hr . vr .
Frankel von Berlin ) . 8) Lsichenschaugesetz (Res . Hr. vr . Graf von
Elberfeld ), ö) MorbilitätSstatistik (Ref . Hr . Geh . Medizinalrath vr »
Benkc von Marburg ) . 10) Entwurf zu einem Hebammenkalender
(Ref . Hr. vr . Graf von Elberfeld ) . 11 ) Verfälschung der Nahrungs¬
mittel (Ref . Hr . vr . Sigel von Stuttgart ). 12 ) Wiesbadener An¬
trag , die Besuche der Staatsbeamten bei Patienten praktischer Aerzte
betr. (Referent Hr. KreiSphystknS vr . Wallichs von Altona ). 13 ) Er¬
richtung von Lehrstühlen für Hygiene an sämmtlicheu deutschen Uni¬
versitäten (Res . Hr . vr . Sigel von Stuttgart ).

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 19 . Sept . Die sämmtlichen Truppenkörper

haben Befehl , sofort ihre ausgediente Mannschaft zu entlas¬
sen . Nur bei den zum Grenzschutz ausgestellten Truppen
bleibt dieselbe so lange , bis die Rekruten ausgebildet worden .

W Wie « , SO. Sept . Die aus Salzburg hierher gelan¬
genden Meldungen können selbstverständlich nur Aeußerlich -
keiten berichten , die Dauer des Beisammenseins der leitenden
Staatsmänner , den Ausdruck ihrer Minen , wo sie sich
öffentlich zeigten , und dergleichen . Ich werde nicht versuchen ,
in dieser Richtung irgend Etwas zu erzeugen , aber ich möchte ,
weil daraus hervorzugehen scheint , daß auch über Dinge ge¬
sprochen wird , die nicht ans der Tagesordnung gestanden ,
oder daß die Besprechungen eine Wendung genommen , deren
Eintreten nicht vorauszusehen war , die Thatsache anführen ,
daß Graf Andrassy bereits zweimal an den Kaiser telegra -
phirt und daß dieser zweimal telegraphisch geantwortet hat .

Italien .
Rom , 14 . Sept . Nach und nach kehren die italienischen

Minister von ihren Reisen zurück und werden im letzten
Drittel des Monats vollzählig in Rom versammelt sein .
Depretis trifft schon am 20 . d . M . hier ein , um der Feier
des Tags der Besitzergreifung Roms durch die Italiener
beizuwohnen . Der König pflegt selten Zeuge dieses Festes
zu sein und wird auch diesmal der Stadt fern bleiben . Er
befindet sich jetzt auf der Jagd in den Bergen Piemonts
und begibt sich sodann auf seine Besitzung San Rossore in
Toskana . Während seiner dies wöchentlichen Anwesenheit in
Rom wird Depretis einen Ministerrath einberufen , um das
Programm der parlamentarischen Campagne festzustellen ,
worauf er sich nach Stradella begibt , woselbst er auf einem
Wählerbankette eine Programmrede zu halten gedenkt . Im
Oktober wird der Minister des Innern , Nicotera , sich nach
Palermo begeben , um daselbst den Kampf gegen die Maffia
zu organisiren , wie er es vor Kurzem in Neapel bezüglich
der Camorra bereits gethan hat . — Auf den Wunsch der
Regierungen , bei welchen sie akkreditirt sind , haben die päpst¬
lichen Nuntien den Unterstaatssekretär Kardinal Simeont
ersucht , ihnen , so oft es nöthig sein sollte , ein chiffrirtes
Telegramm über den Gesundheitszustand Sr . Heiligkeit zu¬
kommen zu lassen . Für den Augenblick flößt der Zustand
des Papstes nach der Ansicht d»s jetzigen Leibarztes vr .
Antonini keinen Grund zu ernsten Besorgnissen ein . Der
Papst erhebt sich jeden Morgen um 5 Uhr und liest die
Messe um 7 Uhr .

Frankreich .
Paris , 20 . Sept . Hr . John Lemoinne schreibt

im „ Journal des Debats " :
Geduld ! Unser Tag wird kommen ; schon rückt er heran . Ehe ein

Monat vergeht , werden die Franzosen , da sie eS find, an die man sich
wendet , Gelegenheit haben , auf die jeder Bezeichnung spottende Auf¬
forderung , welche man an fle richtet, zu antworten . Sie werden sich
heute früh gefragt haben , ob sie noch träumten . In welchem Jahre
leben wir denn ? Ist die französische Revolution etwa eine Erfindung der

Geschicht- « nd Romanschreiber ? Leben wir etwa noch unter Ludwig XIV . ,
der da sagte : „Der Staat , daS bin ich !"

, oder unter Luswig XV .,
welcher sagte : „ Nach mir die Sündfluthl " Süd wie zu unserem
Ausgangspunkte zurückgekehrt? Wäret ihr blose Fabeln , unvergäng¬
liche Zeilen von 1789 , 1830 , 1848 , 1870 . unverwüstlich « Protege der

Freiheit Aller gegen die Gewalt eines Einzigen ? Ja wohl , wir glau¬
ben zu träumen , wenn wir diesen Aufruf oder vielmehr diesen Befehl
an das französische Volk lesen . Spricht man wirklich zu ihm und

weiß man auch, was man sagt ? Durch alle Umwälznngea , welche seit
einem Jahrhundert Frankreich mehrmals von Grund ans verwandelt

haben , durch alle Regierung - - und Dynaßiewechsel zog sich als rothsr



Faden ein Gedanke : der » ille de« Lander , sich selbst zu regieren .

Um diese Freiheit , welche »aS gemeinsame Gut aller Bürger ist, zu

.rriugen und in Sicherheit zu bringen , machte Lar französische Lall

alle seine
'
Revolutionen ; dafür kämpft e» seit hundert Jahren , dafür

har e» das älteste und erlauchteste KSnigrgeschlecht von Europa vom

Throne gestürzt und da- Joch de» glSnzrndsten und drückendsten Na -

menS der Geschichte von sich abgeschüttelt. Und nachdem so viel Blut

und Lhränen über den Boden de» Bateilande », der ganzen Erde , »er¬

gossen worden , nachdem so viele Geschlechter an dem Bemühen , na »

srei zu machen , gestorben find, wt man nn» in die Kaserne zurücksühren.
Rein , nie hat ein Bourbon »der Napoleon als» zu un» gesprochen .

Welche» ist , fragen wir nn » , da» ältere und höhere Recht, die theo -

kratische Macht, vermöge deren der Präsident der franzäfischen Republik

sich in diesem Tone an dar sranzöfische Volk wenden kann. Gewiß,
wa» die schamlosen Angeber, welche täglich den Arm der Gerechtigkeit

gegen un» «nrufen , auch sagen mögen , wir find allezeit streng auf
dem Boden der Gesetzlichkeit geblieben. Wir haben nie behauptet, daß
di« exekutive Gewalt die Berfossung übertreten habe, sondern vielmehr
immer, wenn auch mit Bedauern , zugegeben , daß sie nur von ihrem

Rechte Gebrauch machte. Aber wir können doch am Ende nicht glau¬
ben, daß man nach Allem, wa» geschieht , nach diesem persönlichen Auf¬

rufe an da» französische Volk , d. i. an einen Jeden von nn » , die

Lehre von der Unverantwortlichkeit de» Staatsoberhauptes noch auf¬

recht erhalten wolle. Wir meinten gegen die dem Präsidenten der

Republik schuldige Achtung zu verstoßen , wenn wir ihm zutrauten .

daß er sich hinter die Frage der Inkompetenz verschanzen könnte.

Nein , wir lasten ihm mehr Gerechtigkeit widerfahren : in Person und

«nmittelbar tritt er vor da» Land und spricht zu ihm von Angesicht

zu Angesicht .
*
Er ist e», welcher da» Urtheil de» französischen Volke »

einholt.
Aber in welcher Form . Art und Weise ? Wir sehen nn » vergeben»

nach einem konstitutionellen, nach einem mit Gesetzen versehenen Lande

uw , in welchem man eine solche Sprache führte. ES ist unmöglich,
einem ganzen Volke gröber heran » zu sagen, daß man sein Gutachten

einholt, um e» nicht zu befolgen, und daß man e» nur befragt , um

sich über seine Antwort lustig zu machen . ES ist die ewige Wieder¬

holung der ewigen Formel : . Macht, wa» ihr wollt, sagt, wa» ihr
wollt, ich gehe doch nicht ." Ei , Ludwig XVI . wollte auch nicht gehen ,
Napoleon I ., Karl X , Ludwig-Philipp , Napoleon III . wollten ebenfalls

nicht gehen und find doch gegangen.
Die Sprache diese» Manifeste» ist nicht nur hart und im höchsten

Grade verletzend , sondern auch ebenso ungeschickt . Wenn der Marfchall

Mac Mahon sagt , daß die öfseiitliche Ruhe gesichert war , der nationale

Wohlstand einen neuen Aufschwung nahm , der allgemeine Rcichthum

sich vergrößerte , so fragt man sich , welche verhängnißvolle Eingebung

ihn dahin brachte , dar Land , welche» nur nach Ruhe und Arbeit ver¬

langte , aus'» neue zu verwirren . Diese» Bild von dem , wa» Frank¬
reich vor drei Monaten war , verglichen mit dem , wa» e» heut« ist, ist
die furchtbarste Anklage , welche die Regierung gegen sich selbst erheben
kann. Jawohl , da» Land war ruhig ; e » hatte die Verfassung ange¬
nommen , es achtete Amt und Person de» Präsidenten der Republik.
Gerade au» dieser Achtung macht man ihm jetzt ein Verbrechen. Man

hat er dahin gebracht , dem Msrschall Mac Mahon in den Kopf zu

setzen, daß sein Name in den letzten Wahlen mißbraucht worden wäre.

Er hat un » da» schon am 16. Mai gesagt und heute wiederholt er e».

Man hat wirklich einige Mühe , dazu ernst zu bleiben, wenn der Mar -

schall den Republikanern so nachdrücklich verbietet , sich unter den

Schutz seines NamenS zu stellen . AIS ob sie erst diese » Winke» be¬

dürften und nicht schon wüßten , daß da» Patronat der Regierung für

die Feinde der Republik aufbewahrt bleibt ! Man beruhige stch , diese»

Mißverständnis ist jetzt zerstreut , die Fiktion ist zertrümmert . Auf

beiden Seiten weiß man , woran man sich zu halten hat . Noch zwanzig

Tage Geduld. DaS Land wird antworten , und seine Sprache wird

diejenige zum Schweigen bringen , die man sich erlaubt hat , ihm

gegenüber zu führen.

, Wie das „Journal des Debüts" erfährt , hat der Kriegs-
Minister verfügt , daß die Soldaten aller Waffen , deren
Dienstzeit von jetzt bis zum 30 . Juni 1878 abläuft, am
5 . Oktober mit Urlaub entlassen werden sollen .

Die „Defense sociale " glaubt zu wissen , daß gegen das
„Journal des Debats" wegen des obigen Artikels des Hrn.
John Lemoinne und wegen eines zweiten, in demselben Blatte
erschienenen Aufsatzes über das Manifest gerichtliche Verfol¬
gungen eingeleitet werden sollen . Vielleicht nur ein frommer
Wunsch .

Der Astronom und Direktor der Pariser Sternwarte, Hr .
Leverrier, schon seit längerer Zeit sehr leidend , ist seit gestern
von den Aerzten aufgegeben . Der Entdecker des Neptun
steht in seinem 67 . Lebensjahre .

6 .1,. Paris , 20. Sept . (B S r s e n n a ch r i ch t . ) Von Berlin

und Wien werden niedrigere Kurse gemeldet uud nach den Berkaus » -

ordre» der Provinz zu urtheilen muß da» Manifest dort einen deplo -

rablrn Eindruck gemacht haben. Die hiesige Börse macht sich auf

trübe Tage gefaßt und di« klügstenRatten beginnen das Regierungsschiff

zu verlassen. Man realisirte erst unter der Hand und im Kleinen,
dann bald ganz offen und in größeren Posten ; die Aufträge der Ge-

neraleinnehmer selbst schloffen mit einem Verkausssaldo von 9400 Fr .

3pr « z. uud von eben so viel 5Proz . ab . Schluß sehr matt . 3proz.

Rente 69.80, 5prvz . 10S .60. Italiener 70 .85, österr. Goldrente 64 -«/,„
dto . StaatSbahn 588 , dto . Bodenkredit 527 , Lombarden 172, Türken
10.05, Eghpter 170, Banque ottomane 360 , spanische äußere Schuld
IS ' ., «, Formier 670 mit 35 Fr . Baisse, Banque de Paris 1007 , Mo -

bilier 140 , spanischer Mobilier 530 , Suezaktien 695.

Afrika.
Der Telegraph bringt eine Kunde , wie fie gleich be¬

deutungsvoll auf dem Gebiete geographischer Forschung nicht
oft verlauten wird : Henry M. Stanley hat die Riesen¬
aufgabe der Durchdringung Zentralafrika's vou Osten nach
Westen gelöst, ist an der Loangoküste eingetroffen und hat
die Identität des LualabaflufseS mit dem Congo festgestellt .
Damit sind wir in der Erschließung des äquatorialen Afrika ,
welche trotz der großartigen Erfolge Camervn's der kombi-
ntrendm Hand der Kartographen noch immer die schwierig¬
sten Aufgaben stellte, einen gewaltigen Schritt weiter vor¬
wärts gekommen. Die letzten ausführlicheren Nachrichten ,
die wir von Stanley haben, datiren aus dem August vorigen
Jahres. Der Reisende hatte damals die völlige Umschiffung
des TanganykaserS beendet und nicht nur über dieses Ge¬

biet Aufschlüsse von höchstem Werth gegeben , sondern auch
die wahren Quellgebiete des Nils nach seiner Ansicht un¬
umstößlich fest bestimmt . Wir verweisen über die näheren
Details der epochemachenden Stanley'

schen Forschungsreisen
aus die von Richard Kiepert redigirte , bei Vieweg u. Sohn
in Braunschweig verlegte illustrirte Zeitschrift für Länder-
und Völkerkunde Globus . Am 1. August war Stanley von
dieser wichtigen Umfahrt wieder in Udjidji augelangt , brach
aber, da hier die Pocken arg grassirten und auch den Leuten
seiner Expedition bereits verderblich zu werden anfingen, bald
wieder auf , um nach dem schon von Livingstone und Ca-
meron besuchten Nyangwe am Lualaba zu marschiren . An¬
fangs noch unentschlossen , ob er von dort nordöstlich zu den
Quellen des Alexandra-Nils Vordringen , oder den unterhalb
Nyangwe noch ganz unbekannten , von Cameron nicht be¬
wältigten Lualaba hinabgehen sollte , entschloß er sich nach
einem vom 29 . Aug. 1876 datirten Briefe seines weißen
Begleiters Pocok für letzteres. WaS seitdem in geographi¬
schen Kreisen still gehofft wurde , daß der kühne Forscher mit
dem gelöstm Räthsel der Congo-Quellen an der Westküste
herauskommm möchte , meldet der Telegraph uns nunmehr
als glücklich eingetroffen und die großartigste , je von einem
Einzelnen unternommene Forschungsreise ist somit zu trium-
phirendem Ende geführt . (Nat .-Z .)

Badische Chronik

K* Pforzheim , 19. Sept . In der lctztverfloffenenNacht brannten
in dem zwei Standen von hier entfernten Dorf « Bauschlott vier

Wohnhäuser und zwei Scheuern nieder. Eine Kompagnie der hiesigen
Feuerwehr , welche nach erhaltener Nachricht mit einer Spritze nach
der Brandstätte geeilt war , fand noch Gelegenheit , gute Dienste zu
leisten. Man vermuthet Brandstiftung und eS wurde ei» Verdächtiger
bereit» gefänglich eingezozen.

Konstanz , 19 . Sept . Am 25 . Sept . wird in Aach, Amtsbezirk
Stockach , eine mit der Orts -Pustanstall vereinigte Telegraphenanstalt
mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden.

Vermischt« Nachrichten.
— Unter dem Namen „ Einfachheit" haben einige Frauen in Leip¬

zig einen Verein gegründet , der dem überhandnehmenden Luru » und
der Ueberladung mit Putz in der weiblichen Kleidung dadurch steuern
will , daß sich die Mitglieder verpflichten , keine Schleppen und keine

falschen Haarwülste zu tragen , sowie keine Doppelkleider (Tunika »,

Polonaisen , Schooß uud wir dergleichen Ueberwürse heißen) , sondern
nur Kleider mit glatten Röcken und von einerlei Stoff ; höchstens ist
am Ende de» Rocke» ein kleiner Besatz erlaubt . Man hat zu diesem
Zweck Kleider - und Hntmodelle von gleicher Einfachheit , doch ohne

'
Uebertreibliilg dieses Grundsatzes , im Anschluß an die herrschende
Mode, ausgestellt und bestimmte Schneiderinnen verpflichtet , für die

Vereinsmitglieder diese Schnitte zu gebrauchen.
— Berlin , 19. Sept . Wagner '» „ Walküre " sollte am hiesigen

königlichen Opernhause zur Ausführung kommen. Dieselbe ist aber,
wie er heißt , der scenischen Vorrichtungen wegen , um mehr al» ein

Jahr verschoben worden.
— Berlin , 20 . Sept . Eine hohe Zierde des zum Umbau be¬

stimmten Zenghanse» find die im Hofe desselben befindlichen , von
Schlüter gearbeiteten Todtenmasken. Dieselben werden jetzt durch
Lichtdruck allgemein verbreitet und die Abbildungen mit einer Be¬

schreibung de » vr . Dohme begleitet werden. Diese Schlüterschen
Meisterwerke find in der That zu wenig bekannt und nur wenige von
den ungemein vielen Besuchern de» Zeughauses haben fie bisher ge¬
nauer angesehen .

x Philadelphia , 19 . Sept . Dienstag Nacht nahmen 13 mas -
kirte Männer Rig SpringS Station auf der Union Pacific Bahn ,
162 Meilen östlich von Cheyenne ein , zwangen den Stationsvorsteher ,
ein rotheS Licht ( Gefahr- Signal ) auSzuhängen , und als der östlich
gehende Expreßzng angekommen, beraubten sie ihn um 100,000 Doll
Niemand ward verletzt . Heute wurden Reiter zur Verfolgung aus¬

gesandt. Die Gesellschaft hat 10,000 Doll , als Belohnung für Ge¬
fangennahme der Räuber aus - gesetzt.

Nachschrift .
f Münster , 20. Sept. Bei der heute vor dem Appella-

tionSgericht geführten Verhandlung in der Anklagesache des
früheren Bischofs Brinkmann, welcher der Unterschlagung,
und des früheren Generalvikars Giese , welcher der Theil -
nahme daran sowie der Beiseiteschaffung von Urkunden be¬
schuldigt ist, wurde behufs Vernehmung weiterer Zeugen die
Fortsetzung des Prozesses vertagt .

f Salzburg , 20 . Sept. Graf Andrassy ist , von dem
Fürsten Bismarck und seinen Söhnen an den Bahnhof ge¬
leitet, um 2 Uhr nach Wien abgereist. Der Abschied war
ungemein herzlich. Fürst Bismarck reist vermuthltch morgen
ab, während dessen Familie noch einige Tage hier verbleibt .

f Paris , 21 . Sept. Die „Republique franyaise" ver¬
öffentlicht eine Art Manifest, welches von einer Anzahl ehe¬
maliger republikanischer Deputirter aus Paris und den De¬
partements an die Franzosen gerichtet ist. Dasselbe stellt
sich als eine gründliche Widerlegung des Manifestes des Mar¬
schall-Präsidenten dar , welches Punkt für Punkt kritisch be¬
leuchtet wird .

X Wien , 21 . Sept . Das „ Tagblatt " bringt folgende
Meldungen : Aus Belgrad. Die Milizen sind in ihre Hei-
mathsorte entlassen ; an der Grenze sind nur 8 Bataillone
zurückgeblieben. — Aus Semlin. Die Anhänger von Ka-
rageorgewitsch haben Tausende von gegen den Fürsten Milan
gerichteter Proklamationen verbreitet . — Aus Cettinje : Bei
dem zunehmenden Mangel au Lebensmitteln , der bereits in
4 Nahien Menschenleben gekostet hat , find die slavischen
Komites in Rußland um Zusendung von Getreide und
Geld ersucht worden . 240 Aufständische in Bosnien haben
dem Kaimakam von Banjaluka ihre Unterwerfung erklärt.
Aus Serbien find 120 geflohene Familien nach Bosnien
zurückgekehrt.

! x Kanstantiuopel , 20. Sept. Aus Schumla vom Heu«
tWN wird gemeldet : Die Armee Mehemcd Ali Pascha's

i rückt langsam auf dem rechten Ufer des Banika Lom gegen
! Kopriva vor. Das 12. russische Corps hat das Gebiet von
, Domagile Brclima bis Monastir besetzt. Eine Division vom

13 . Corps steht bei Balanbanlar , die übrigen Divisionen
dieses Corps westlich von Kopriva »nd Cairkoi , das 11.
Corps bei Osmanbazar . Außerdem halten di/Russen auch
noch Buzosta und Cervitza besetzt . Cerkdwna soll türkischer
SeitS vom Prinzen Hassan okknpirt sein.

x Skonstantinoprl, 20 . Sept., Nachm . Die Kämvfe bei
Plewna und im Schipkapaß dauern fort . Die türkischenBlätter
sprechen von einem neuen Erfolge Osman Pascha 's bei
Plewna, vom Vormarsch Chcfket Pascha's von Orhanie nach
Lowtscha und der Ankunft des Corps Mehemed Ali's in
geringer Entfernung von Bjela. Offiziell ist nichts veröffent¬
licht . Ismail Pascha telegraphirt : Die Türken bemächtigten
sich der Höhen bei dem russischen Dorfe Halefgi in der Um¬
gebung des russischen Lagers bei Jgdyr; die Russen hatten
hierbei starke Verluste . Der Sultan empfing Zichy in einer
Privataudienz .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 21., die übrigen vom 2 '

. September .

Stasispapiere .

Preußen 4 -/, «/^ blig. Thlr . —
Baden 5->ft , st . 104- ft

„ 4 ' /, °/ . . Tblr . 101-/»
. 4°ft

'
„ fl. 96 -/,

. 4°ft „ M. 96 -/.
„ 3 -/2 °/» „ V. 184SA . 93' /..

Bayern Ob-igat . fl , —
» 4°/, „ fl - -
„ >i °ft , M. 95-/

Württemberg 5«/„Oblig»t. fl. 104 -ft
.. 4 -,? ft „ st. 101 -/2

4 °,ft „ st . 95 -/,
Nassau 4«ft Obligationen I , —
Gr . Hessen 4 «ft Obligat . fl. —
Hesterr . 5«ft StköerrenL «

Zin » 4-/, «ft —
Hesterr . 4°ft Hokdrente —

Hekerr . L - g Aapterreui «
Zins4 -ft°ft

Luxem- 4°,ftOÄ. r.Fr .L28ir . 85
bürg 4°ft i.Thl .LI05kr. 94 -ft

Rußland S"ftO4lig . s. 187S
^ L 12. 80 -ft

„ 5°ft do. von 1871 77 -ft
Schweden4-ft -ft do. i. Thlr . —
Schweiẑ /,»ftBecnTttrM . 98-ft
A . -Amerika 6°,ft Monds

1S8Sr uo« LS« —
. S«ft dto . 1904r

,(- °ft«r v. 1864) 10S -ft
S°ft Spanische 12 -ft
Bolle stauzös . Reute 106
4 -/, «ft Tarlsruher 101«/ ,

Aktie » und Prioritäten .

Ueichsösnk —
Badische Bank 106
Deutsch « Serrinsvau » —
Asrmstädter Asnll —
Hesterr . HlatiouatüanK —
Kesterr . Kredit -Aktien —
Äyrinische KreditSanS —
Deutsche KffekteuSank —
4 -/, °/vpfä !z .Maxbahn500si . —
4°ftHesi. Lndwigsbahn250fl. 88 -/,
ö °ft öst. Jirz . StaatsSshn —
6 ->ft ,, Süd - -LomSardeu —
L «ft „ Ksrdwestö . -A . —
5«/,.Rnü .-Eif !!b . 2 .Em .200fl. 103 -/,
ü°ft Böhm . Wcstb .-A . 200 fl. 160 -ft
L °/,,Kra »t -Iosef - KisenS. —
Galizier —
5°ftMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 54-/,
5«ftBöhm .Westb .-Pr .i .Silb . 78 -ft
5«ftElisab .B .-Pr .i.S . I .Em. 80
5°ft dto. „ 2 .Em. —
5«ft dto.steuerst. 1873 „ ggo/
5«ft do. (Neumarkt-Ried) _

U-ftDonau -Dran 66 -ft
S -HMrauz -Issef -Mrior . —
5°ft Kronvc. Rudolf -Prior ,

von 1867/68 66
S«ftKronpr.Rud . -Pr,v . 1889 K4 ' ft
S °ftSst .ArdweSS . -Z' .k.S . -
5«/, „ .. Iät . L -
5«ft Vorarlberger gg
5«ftUngar,Ostb,-Prior .i .G 56
5°ftNngar.NordostS .Prior , go
5«/oUngsr.<SLliz. 58 -ft
5°/,.Ungar. Lift-Aul. —
Mftöstr .Süd -Lymb .Pr . i .Fr , 777,
3°ft Sstr. Söd -8vmb.-Pr . —
bstftösterk.Staa -rb .-Pr .
8°ftöstrrr.StaatSb ..Pr . </5
8«ftLivvN !.Pr., r.«. s , 0 a s, 4ZN,
b«ft Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . —
4' /, °/° , 97 -ft
S«ft Pacrfic Central 100 h»
6°/, Midi . Par. Miffou» 72

Aulehenskoost und Aränrienankeihe .

8 -ft°ftPreuß.Präm. 100TH !. —
Löln -Mindrner 100-Thaler-

Loose 110- ft
Biyr 4«ft Priimien -Anl. 122
LaLijche 4«ft dto . 120 -/,

„ 3b-sl ..L»ose 136
Braunschw. 20-Thlr .-Lo »se 8380
Gratzh. Hessische 25-fi.-Loose
AriSbach -Gunzenhaus . Loose 25 .60

O-srr. 4°ft250fl/kaoset>.1854 99 ° /,
„ S»/j500fl.. „ v.1860 107 -ft
„ 100-fl..Soose v. 1864 260 .—

Ungar . StaatSloose 100 fi. 160 .—
Eaab- Grazer lOOTHlr .Loofe 72 -ft
Schwedische lO-Thlr .-Loosr 45 .50
Finnländer lO-Thlr .-Loosr 37 .50
Meininger 7- fl..Lo »se 19.40
3°ftOldenbilrger40-Lhlr ^L 114 -ft

Wechselkurse, Hold und Silöer.
Loud »« 1«Wf !>.St . 3 °ft 204 .60
Saris IS» Ares. 2'ft 81.30
Wien1 « v - . östrLS. 4-/i°ft 171 .80
DiSconto . . l.S . 5 «ft
Holland . 10. fl. - St . Mk. 16.35

Heudei
Die Mittel - und Schlußkurse vom

noch nicht
Berliner Aörse. 21. Septembe

468 .50 , Lombarden 127.59 , Di»
160 . —. Tendenz : reservirt .

Wiener Mörse. 21. September
, Anglobank 112,50, Napoleor

We« -P!orL, 21 . September . (
Weitere Kandrkönachri,

Verantwort !«
Heinrich Gol

Großherzogl
Samstag, 22 . Sept. SV. ?

ment. Die Hochzeit des Fig
von Mozart . Anfang 7 Uhr

Sonntag , 23. Sept. 3.
Vorstellung . Die Hochzeit zu
nach dem Schwedischen des L
6 Uhr.

Dienstag , 25 . Sept. 3. T
stellung. Sie schreibt au fi
nach dem Französischen von
Lustspiel in 3 Akten, von R.

Dacaten . . . Mk. 9.62 - 67
20 -Kraucs -St . „ 18 .25 29
Engl. Sovereigns „ 20.35 —40
Russische Imperial „ 16.73 —78
Dollar» in Gold „ 4 .16 19

-z : - .
!1 . waren beim Abschluß de» Blatte »
ingrtroffen.
r . Kreditaktien 373 . StaatSbahn
c. Tommandii 118,50 , ReichSbaak

. Kceditaktien 220.50 , Lombarden
iSd 'or 9.43-/, . Tendenz : reservirt .
Sold (Schlußkur») 103-ft .
Htea in der Aeikag « Seile !I

her Redakteur:
l in Karlsruhe.

. Hoftheater .
Zorstelluug außer Abonne-
rro, komische Oper in 2 Akten ,

Quartal. 95. Abonnements«
Ills-tsa, Schauspiel in 4 Akten ,
»edberg , vou Hilder. Anfang

»uartal. 96 . Abonnernentsvor«
h seihst , Lustspiel in 1 Akt,
C. v . Holtei. Der Wetter,
Benedix . Anfang «/,7 Uhr .

Theater i« Baden .
Mittwoch, 26 . Sept. Sie schreibt an sich selbst, Lustspiel

in 1 Akt, nach dem Französischen von T. v. Holtet. Der
Wetter , Lustspiel in 3 Men , von R . Benedix. Anfang
V,7 Uhr.



Todesanzeige .
P . 175. Mingolsheim . Theil -

nehmenden Freunden und Bekann¬
ten widmen die traurige Nachricht,
daß heute unser lieber theurer Vater

I . H. Stein , Kaufmann,
im Alter von 7» Jahren, nach schwe¬
rem Leiden, unserer seeligen Mutter ,
welche erst vor 3 Wochen unerwar¬

tet rasch gestorben , ins Grab ge¬
folgt ist.

Alle unsere Freunde und Be¬
kannte werden unfern herben Schmer;
zu würdigen wissen .

Mingolsheim, 20. Septbr . 1877 .
I . H . Stein Söhne.
Lena Herbst , gev. Stein.
Sophie Stein , „ „
Nanette Bär , „ „
Therese Marx , „ „

P .171. 1. Palm ' S Hosbnchhandlnng
München . Novität : Unsterblichkeit
kein Wahn. Aut der 33 . engl. Allst.
„Die Prinzipien de- N -tnr " von A. I .
Davis . Deutsch von « ramer . 142 pas>
broch . 1 Mark .

Kl» großartiger Erfolg
ist e- obne Zweifel, wenn von einem
Buche W Lmlsye» erschienen find und
um so großartiger ist derselbe, wenn
die- trotz gehässiger Angriffe möglich' war und rn einer so kurzen —

Zeit , wie solches der Fall bei
dem ilinkrirten Buche :

vr . Air/8 ^Isiui-keilmeikokis

N

« L L
8 *
«T -

3 «

Die« vorzüglich - populär -
medicinische Werk kann mit
Recht allen Kranken, welche

tewilhrle Heilmittel zur Beseitigung
ihrer Leide» anwendenwollen , dringend
zur Durchsicht empfohlenwerden. Die
darin abgedruckten Attest« beweisen di«
»»tzerordeniiiche» Heilerfolge und sind
«ine Garantie dafür , daß das Ver¬
trauen nicht getäuscht wird. Obigesüber Los Seiten starke , nur 1 Mark
kostend« Buch ist in jeder Buchhandlung
vorräthig , wird aber auch auf Wunschdirect von Richter'» BerlagS-Anstaltin Leipzig gegen Einsendung von ro

Briefmarken ll 10 Pf . versandt.

Obiges Vach ist vorräthig in den Hof-
Buchidlgn . von 8 » Lk^ a « » u. ^k . Fvö«
t <e/ösk«k in N .369 .6.

P ib2 . s. Eine solidc Unfall -
Bersichernngs - Gesellschaft
sucht an allen größeren Or¬
ten Badens tüchtige Agen¬
ten gegen hohe Provision .
Offerte « find zu adresfire«
« nter H .SS7 an

^ in
v, »»»»«/ «^ i »»» _ 8 .62940.

MWW» Arriburg i. Br.MWW»Stelle -Wefuev .
Lin gut empfohlenes , junges

Frauenzimmer , da- Kenntnisse in
der Musik, sowie der französischenund
englischen Sprache besitzt, wünscht eine
Stelle zu kleinen Kinder« , und wird
mehr auf gute Behandlung als hohen
Lahn gesehen . Der Eintritt könnte
sofort oder später stattfiuden. Gefällige
Anträge übermittelt dar Agentur -
bnreau voa

Freibnrg , am Münsterplatz Nk. 7.
P173 . 1. F . Adrian .

« st

Wagenverrkaufj
P .155 .2. Ein hoch ele -

Fabrikat , wird
« m den Preis von M . ISVV,
ein Break,sechssitzig , sehr gut
erhalte « , «m M SV« ver¬
kauft . Zu erfragen bei der
Expedition der Karlsruher
Zeitung ._

P .7. 3. «SrieS bei Bozen.
Reims makelloses

Tiroler - Tafel -
Obst !

gegen Einsendung des Betrages.
1. Orig .-Korb Curtraoben 10 Rm . lOrig .-
Ksrb Tirvler -Tasel-Obst bestehend aus 30
Sorten Aepfel , Hirnen , Pfirsiche 10 Rm .
1 Hektoliter vorzüglichen Tiroler Tifchwein
roch oder weiß 25 Rm . Ausführlicher
PreiSeonrant über Tafel -Obst , Kastanien,
Wallnüfle rc . rc. , Tiroler Tisch - nnd Fla -
schenweine , ZiLerthaler Tasel - Vntter gratis

und franko.
Solide Plotzagenten werden acceptirt.

Obst - unö VeivAesekält
^ od «»i »r» 8vt >8t »I »»hkEr,

Gries bei Bozen , Güdtirol .
, P .150. 2. Karlsruhe .

Hausverkauf.
Mh d̂r » Lin zweistöckiges Wohn-
. ^ - Han» mit Sniepock, mit oder

ohne Garten , im Bahnhofstadttheil in Karls -
rahe zu verkaufen.

Nähere» unter A, . 2 . in der Expedition
dieses Blatte » .

^ ' Lssleuinriolli «tznekati in Ikiest.
Auszug aus der Abrechnung für das Jahr 1876.

Fener -Berfichernng .
Schaden - Reserve anS 1875 . . . . st. 851958 66
Prämien -Reserve au» 1875 . . . . „ 1,263,289 44
Baar -Prämien - Eiuuahme abzügl. Ri -

storuo . . 5.616,622 27

st. 7 .234 .850 37

Reossecarav,prämier, . fl.
Schadenzahlnngen abzügl. Rückver-

ficherung . . . .
Kosten . .
Schaden Reserve für 1877 . . . . ,̂
Prämien - Reserve für 1877 . . . . .Gewinn .

2,065,150

2,087,228
1,269,514

349 224
1,398,144

67,588
st- 7.234 .850

S9

07
33
48
75
SO
37

Slhaden - Rejerve auS 1875 . . . . fl- vl,429 08
Prämien - Reserve an» 1875 . . . . 94,145 94
Prämien - Einnahme abzügl. Ristorno . 606,102 07
Verlust . . 66,618 64

See - nnd Transport -Bcrsichernng .

st. 858,295 73

Schadenzahlungen abzügl. Rückoer-
ficherurg . .

Soffen . . . .
Schaden - Reserve für 1877 . . . .
Prämien Reserve für 1877 . . . .

fl- 209,893 23

325,870 49
72,397 80

151,412 70
„ 9,631 51

fl- 858295 73

Hagel -Bersicheruug .
Prämien - Emaahme abzügl. Ristorno

N.

1,461,470

t,481,470

OS

02

Reassecuranzprämten . . . . . . fl .
Schadknzahlungen abzügl. Rückver-

440,724 2?

ficherung . 612 411 16
Kosten . 266 .113 73
Gewinn . „ 142,220 86

fl- 1,461,470 02

Lebensversicherung nnd Leibrenten .

Programme und Bedingungen, sowie nähere Auskunft bei alle» Agenturen der Gesellschaft.
Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen sich ,

Pforzheim, September 1877,
Die Haupt-Agentschaft in Pforzheim :

R« 8 ULr « Li8 .
Kridoli « Kehrer , Lehrer in Langenbravd bei Horbach ; Wilh . Sänger in Hörden bei Gernsbach . (M3447 )

Thonwaaren - und Ofenfabrik
^ Svlpl » F « 8t , ILsrLsrvll »« ,

Rüppnrrerlaudftraße SO ,
empfiehlt weiß- und braunglafirte Thonöfe « in jeder Heizart , bei größter Auswahl
za den billigsten Preisen voa c-O 40 bis 400 . »t rzz ,,P .91 . 3.

Oiolit und R.1i6iiinAti8irlii8 ,
äeron läkmunxon und anders innerlivke nnd Lnsserlicke ssitker kstr

nnksilbnr xekalteve Lrankksiien .
Leidenden seifen 6rades , denen sebon längst niebt msbr
in den 8inn gekommen ist , noed dieses oder jenes lür
ibr Veiden su xsdrauedsn nnd die kostbare Oosne ädert
wieder Lu erlsngen , ist devnock eine Voünunz geblie¬
ben , sieb von ibrein jabreianAen LIend befreien Ln kön¬
nen , mögen Li « I -stäsn irmsrliolis oüsr ütisssr -
liebs , mögen nur sin -reine oder eile Lörx >sitbsile ,
ntkieirt sein .

Dem Darsteller der Avessinxer 'sebso ßliltol bat
es nnsägliebs Mübs gekostet , bis es ibm gelungen ist ,
dnreb seine neue Usilmstboöe : Lblngernngsn
(Vsrknorxslnngsn ) im vsrbärtstsn Bestands wisäsr
an srwsiobsir und üum Vertbeilsv rm bringen , wo-
dnreb allein das Oelevk , rssx . die 8edns vieler in die
trübere I -age grellen kann nnd die Lüreulation des LIn -

tes viedsrbsrgsstsllt wird , keiner jene leidenden Lbvile , vsiebe vorder
gekrümmt waren oder in kolge der Lebmerrsn niebt bewegt werden
konnten , sowie dis leidenden Ibsils , wsiebe bereits gekübilos geworden
waren , wieder rn beleben und rru kräftigen . Vis bartnäekigsts nnd laog -
jübrigsts Loxkgiebt wird gelindert in einer Minute und gebellt binnen
3 Lagen .

Man verwssbsele diese Mittel nickt mit jenen ^ nkallsgemiseken betrü -
geriseber Lvrpknsobersi , dis sebon Manebem dis L-Ugsn geöllnst . Ver beste
Leweis , dass meine Mittel im bollnungslosestsn Zustande noob bs len , ist ,
dass jeder den Lrkolg sebon den Zweiten Lag verspürt , nnd awar einerlei ,
yb es eine sebwäebsrs oder stärkere kifatnr ist Vie Mittel können vom
Kreise wie vom Linde gebraucht werden , ferner wird derjenige , wsleber
seinem Berufs noed naebgeben kann , dnreb die Lur niebt gestört , wö¬
gen nun dis beiden dnrcb Lrkältnng , Lsllsn , kenebts ^Vobnuog , verdor¬
benen Magen , dnreb Veberanstrengung der Nerven u . s . w. entstanden
sein , leb branebs niebt su wissen , ob die gswödniieden Lnrsn , wie
Lebwitsen , I- ebertbran , Petroleum , Laden , ^ arwbalten oder sonstige
tznaeksaldereisn sebon angewandt sind , nur bitte ieb , Kurs das beiden
und sein Stadium sn beschreiben . Litte um genaue Vodnuugsavgabs .

Ie. 6 Mos88üi8or in I 'railllkiirl ! a m .
Vor llnvendang meiner Lor (welede nur unbedeutende pecuviäre

Opfer rnksrlext ) kann eine grosse Leibe von vanksekreiden Kebsilter ,
die mir allein in den leisten Voeden rngekommen , and aber deren
Lntbenticität sieb bei den Letrellendev rn iolormiren ick ledsrmann
krsistsUe , eiogeseken werden . L.891 6

P ^ l . 3 . Frkionrj . Einen lüchtig-n

N<ferendar
sucht zum baldigsten Eintritt

Freibnrg . Anwalt Nenmaun .

P. 179. 1 . Baden - Baden .
' - auski -echt -Grsnch .

Ein kräftiger Barsche , wird als zweiter
Hausknecht zu sofortigem Eintritt gesucht .

Zähriager Hof , Baden-Baden.

Bürgerliche Rechtspflege .
BermkgesSsbssnrrrnnge»

S .747 . Nr . 5013 . Offenburg . Die
Ehefrau de» Konstantin Armbrufier in
Oberwolfach, Helena, geb. Schillinger , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
ZenSabsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf
Mittwoch den 24. Oktober l. I . ,

Morgen » 8' /, Uhr ,
ungeordnet ist.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Ofsenbarg , den 17. September 1877.
Groß ; , bad . Krei»- und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Schwaab .
S .744. Nr . 7651. Mannheim . Die

Ehesrsu de» ZimwermeisterS Konrad Al¬
le S p a ch , Margaretha , geb. Schleich , hier
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ber -
mögenSabfonderung erhoben, und ist Tag -
fahrt zur mündlichen Verhandlung hierüber
anberaamt auf
Dienstag den 30 . Oktober , d . I .,

Borm . 9 Uhr
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Mannheim , den 14. September 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Livilkammer.

K. v . Stösser .
Vr . Hick .

Bern ». Bekanntmachnnge ».
P .I34 . 2. Nr . 2147 . Bruchsal .

Lieferung
von Cementröhren .
Die Lieferung von xx . 150 lfdn. Meter

Cementröhren von 20 Lm . blS 40 Cm.
Lichtweite zur Herstellung von Straßevdoh -
len bei SinShrim soll im SubmiffionSwege
vergeben werden.

Angebote hierauf find längstens bis
Montag den 24 . d. MtS . ,

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei und mit der Aufschrift :

„ Lieferung von Cementröhren "
versehen bei unlerßeichneter Stelle einzu-
reichen .

Die Bedingungen können täglich auf nri-
serem Bnreau etngesehen werden , woselbst
anch die SubmisstonSverhandlung zur obi¬
gen Frist ftatlfindet.

Bruchsal , den 14. September 1877.
Großh . Wasser ' u . Straßenbau -Inspektion .

Binder .

Srdaden -Reserve an» 1875 . . . . st.
Reserve aoS 1875 . . . . . . . „
Prämien - Einnahme und Kapital - Ein -

l- S-u . . . . „
Zinsen . „

160,851
12,635,587

2,460,899
566,921

94
76

63
14

Rrafsecnravzpräuuea .
Sckadenzahlnngen und fällige Tipita¬

lien . .
Leibrenten .
Rißorni .
Dividende d . Versicherungen mit Gew .-

Anjh. . . . ».
Kosten .
Schaden Reserve für 1877 . . . .
Prämien Reserve für 1877 . . . .
Gewinn .

fl - ! 89,624

1,117,880
230,859
513,592

6°,235
355,199
207 .830

13,161,691
131 347

14

63
01
40

19
73
45
63
29

fl- 15,823,760 52 fl - 15,823,760 52

Gewinn - und Berlnst -Conto .
Gewinn . Saldo aus 1875 . . . . fl . 1,890 04 Verlust der See - u . TrasSportver -
Gewinn der Fcnerverficherung . . . „ 67,588 20 ficherung . fl- 66,6 l8 64

do. der Hagelversicherung . . . „ 142,220 88 do . auf dubiose AuSstävde . . 17,751 55
da . der Lebensversicherung. . . „ 131,347 29 Reserve- Vergrößerung s. dubiose AuS-
do. au» d . Erträgnissen der S « . stände . 20,000 —
Pitalien . . „ > 147,519 81 Agio-Ver lust, Minderwerlh der Werth-

Papiere . „ 99,603 21
Zinsen an die Aktionäre . . . . 117,600 --
Erhöhung der Gewinnrcferve . . . „ 16,710 88
Tantieme der Direktion und der

Beamten . 22,659 13
Superdividende . 128,400 —
Gewinn - Saldo ans 1877 . . . . 723 39

fl - 490066 SO fl . 490,066 20

j P . 189. 1. Konstanz .
i Bekanntmachung.' « ei der Gräflich von Wolfegglchnk
j Stiftung in Konstanz find zwei Reisestipea«-

dien , im Betrage »on je 10VO M ., für in -
>ländische katholische Studirrude aller wis-
! senschafrlichen und technischen Fächer, welche

da» Staats » oder Doktorexamen abgelegt
haben, erledigt.

Die Bewerber um die!« beiden Reis«,
stiperidien baden ihre Gesuchs mir den erfor¬
derlichen Studien - und Siltevzeugriiffen
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle
einznreichen.

Konstanz, de» 8 . September 1877.
Großh . BerwoltnngSrath der Distrikts »

Siiftvnge » .
(gez.) Ost » er .

P . 149 . S. Nr . 1038. Müllheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höheren Auftrag » zufolge soll die auf
dem hiesigen Bahnhofe stehende provisorische
Güterhalle auf den Abbruch za Eizenthum
veräußert werden.

Die Verhsndluvg findet am
Mittwoch den 28. Septbr . d.

Vormittag » 11 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer , w , in¬
zwischen auch die näheren Kansbediriguage«
erfahren werden können , statt , und laden
wir Kausliebhaber ei« , ihre deßfallsigenAn¬
gebote bis dahin portofrei , versiegelt und
mit .entsprechenderAufschrift versehen, anher
einzareichen.

Müllheim , den 14 . September 1877.
Großh . EisenbahnbaU' Jnspektion .

P .151. 2 . Nr . 2529 . Freibnrg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Zar Herstellung LeS Abschlusses de» Frei¬
burger GüterbahnhosrS werden im Wege
schriftlichen Angebot» »achserzeichvetr Ar¬
beiten vergebe » :

t . Die Lieferung nnd da» Versetzen von
50 Siück sauber bearbeiteten steiner¬
nen Zwischenpsoftcn ,
2,65 Met . lang , 0,27/0,27 Met . starh.

2. dito oon 8 Stück Thürpfosteo ,
2,65 Met . lang , 0,30/0,30 Met . stark,

3 . dito von 4 Stück Thorpsostea,
2.90 Met . lang . 0 .38/0,36 Met . stark,

4 . dito von 163,22 lsd . Meter Sockel¬
steine ,
0,5 Met . hoch und 0,18 Met . stark,

im Gesammtanschlag von
4232 M . 20 Pfg .

5 . Die Lieferung und Aasstellong voa
166,58 lsd . Meter

neuem eisernem Geländer nebst 2
Thoren »vd 4 Lhüreu , im Besammt -
gewicht von . . . 8103,2 Kilogr.

Die Angebote für U- bernahme derSleia -
hauerarbeil find nach Prozenten de- Vor¬
anschlag » und diejenigen für dar Eisenwerk
per 100 Kilogr. zu stellen , und versiegelt,
frankirt nnd mir entsprechender Aufschrift
vcrsrhen, längsten» bi»

Donnerstag den 27. d. Mt ». ,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten , wo inzwischenZeichnungen , Voran¬
schlag, GewichtSberechaong und Bedingun¬
gen zur Einficht aufliegcn, abzngeben.
- Bewerber , welche der Eisenbahn unbe¬
kannt stad , haben sich über Leistungsfähigkeit
und den Besitz der erforderlichen Mittel
auSzaweisen.

Freibnrg , den 17. September 1877.
Der Großh . BejirkS. Bahnivgenieur .

P147 . 2. Nr . 4392 . WaldShnt .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von zwei BordächerW
i« Hslzkonstraktiv« und Dachpappeodede-
cknng an dem GLterfchuPpen auf Station
Brennet, angeschlagenzn 822 M. 52 Pf.z^
soll im SnmmisstonSwege an einen lieber- ä
nehmer vergebeu « erden.

Lastiroger.de Bewerber wollen ihre Ange¬
bote nach Prozenten de» Voranschlag» bi»
längstens

Freitag den 28. September d. I -,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Bureau de» Unterzeichneten eia»
reichen , wo inzwischen Pläne , Kostmüber-
schlag und Bedingungen eingesehenwerde»
können.

WaldShnt , den 17. September 1877 .
Der Großh . Bezirkr -Vahniagenienr .

P .176. Karlsruhe .

SteinkohlenlieferuW .
Die Lieferung de - für den kommenden

Winter nöihigenRuhrer -Steiokohlen , Stück
und GrieS , bester Qualität , im ungefähre»
Quantum oon 2000 Zentnern , soll mittelst
schriftlichen Angebot» vergeben werden.

Lnsttragende Lieferanten wollen ihre An¬
gebote , verschlossen und mit geeigneter Auf¬
schrift oersehcn , bis 26 . d . M . dahier ein¬
reichen .

Karlsruhe , den 20 . September 1877.
Bnreaukafseeerrechnuog

de » Großh . KrerS - und HosgerichtS .
_ S ch l n s s e r . _

P .161 1 . Nr . 51 .792 . Mannheim .
Auf den 1 November l . J . ist bei dem Amts¬
gericht dahier eine Altuarrstelle mit fixem
Gehalt von 1050 Mark zn besetzen.

Etwaige Bewerbungen find nebst Zeug- .
Nissen alsbald Hierher einznreichen.

Mannheim , den 16 September 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Druck und Verlag d.er G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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